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Der Aufgabenbereich I ist von allen Prüfungsteilnehmerinnen bzw. Prüfungsteilnehmern zu 
bearbeiten! 
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Zudem ist aus dem Aufgabenbereich II einer der beiden Aufgaben - entweder II 1 oder II 2 - zu 
bearbeiten! 

Aufgabenbereich I: 

Der bayerische Staatsminister für Unterricht und Kultus, Prof. Dr. Michael Piazolo, sagte im Herbst 
2018 im Rahmen eines Redebeitrags bei der Hauptversammlung eines Gymnasiallehrerverbandes: 

"Die Erziehung der Kinder und Jugendlichen zur Demokratie liegt mir besonders am Herzen. Unsere 
Gesellschaft braucht junge Menschen, die stark in ihrer Persönlichkeit und in ihren Wertvorstellungen 
sind! Dazu können unsere Schulen einen entscheidenden Beitrag leisten." 

Erläutern Sie - ausgehend von obigem Zitat- in knapper Form, inwiefern der Unterricht im Fach 
Latein einen wesentlichen Beitrag zu einem gymnasialen Bildungsbegriff im Sinne Piazolos leisten 
kann, und berücksichtigen Sie dabei besonders entsprechende Fachleistungen! Konkretisieren Sie Ihre 
Ausfiihrungen anhand ausgewählter Beispiele aus dem Lehrplan fiir Latein! 

Aufgabenbereich II: 

Aufgabe II 1 (Anlagen S. 4-11): 

Analysieren Sie die folgenden Seiten aus dem ersten Band eines in Bayern im Rahmen des 
LehrplanPLUS für Latein als 2. Fremdsprache zugelassenen Lehrwerkes nach den angeführten 
Leitauf gaben! 

a) Beurteilen Sie die in dem vorliegenden Kapitel verwendete Präsentation von Stoff, Texten, 
Übungen und Materialien zu Sprache, Textarbeit und Kultureller Kontext in einer repräsentativen 
Auswahl aus didaktischer und lernpsychologischer Sicht! Begründen Sie Ihre Ausführungen 
exemplarisch anband von geeigneten Belegen! 

b) Analysieren Sie insbesondere, inwiefern die im Kapitel aufgefiihrten Übungen den Prinzipien des 
"intelligenten Übens" entsprechen! 

c) Der LehrplanPLUS ist in besonderem Maße der Kompetenzorientierung verpflichtet. Erörtern Sie 
kurz ausgehend von einer knappen Darstellung des Kompetenzmodells der Alten Sprachen, 
inwiefern diese Kompetenzorientierung im vorliegenden Kapitel umgesetzt ist! 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Aufgabe II 2 (Anlagen S. 12-15): 

Der folgende Auszug entstammt einer In Bayern ftir den Unterrichtsgebrauch zugelassenen 
Textausgabe: 

a) Verorten Sie den vorliegenden Textauszug möglichst genau im Lehrplan und überprüfen Sie, 
inwiefern Textauswahl und Textaufbereitung den dort beschriebenen Themen und Zielsetzungen 
entsprechen! 

b) Analysieren Sie in knapper Form die didaktisch-methodische Konzeption der vorgestellten Unter­
richtseinheit! 

c) Entwerfen Sie unter Berücksichtigung Ihrer Kenntnis von Autor, Werk und Lehrplan eine 
kompetenzorientierte Aufgabenstellung für die Unterrichtseinheit mit dem Ziel, die Aussageabsicht 
des Autors an dieser Textstelle besonders zu profilieren, und erläutern Sie Ihr Vorgehen kurz 
anhand eines kommentierten Erwartungshorizontes! 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

Lektion 24 <d or · tt . , 

Von Aeneas zu Romulus -eine Wölfin verändert die Wett 

i · St~ ge· t WJJ' Rcf"'W ith 1; 110 R'?mL . . 
5og. Ce:Js~ l i A it. ~.c:1 16ü n. Cl1 · 

Rhea Sßvia ist ve:nweifelt • 

Sagen ~ u Roms Vorgeschichte. Aeneas hat t e sich in Ital ien 

gegen die einheimischen La.t&ner in harten Kämpfen 

durchgeset zt, dann mit ihnen Frieden geschlossen und 

lavinia_, die Tochter des Latinerkön igs, gehei ratet_ So hatte 

er die Königsherrschaft (rignum) in Latium erlangt. Sein 

Sohn Ascanius grü nd ete in den Albaner Bergen die Stadt 
Alba Longa. Nach etwa 300 Jah-ren herrschte dort König 

Num itor, ein Nachkomme des Aeneas. Aber sei n macht­

gieriger Brude r Amulius vertrieb ihn vom Thron und zwang 

Numitors Tochter Rhea Silvia. Vest alin zu werden. So 

wollte Amuliu s verh indern. das!~ Numitor Nachkom men 

haben wü rde, die später Rache üben könnten. Aber dieser 

Plan ging nicht auf, denn Rhea Silvia w urde von dem 

Kriegsgott M ars schwanger und brachte Zw1tlinge zu r 

Welt: Romul u5 u nd Rem us. Am u lius ließ Rhea Silvia 

best rafen und d ie Kinder in einem Korb im Fluss Tiber 

aussetzen. Ab er auch das nützte ihm nichts. Er hat t e nicht 

mit der Wölfin { t!p ) gerechnet } die zur Retterinder 

Zwill inge wurde ... 

.,A1nulius mihi omne gaudium sustulit : Pnn1ä lüce - adhüc dormiebam- servus eius mihi 

fi liös rapuit. Cuius vim adhuc memoriä teneö. Ex eö tem pore lacrimäs ten ere nön possum. 
Cür Amuliö in mentem v·enit me dolöre t arn äcri afficere ? Num scelus feci? Num templum 
Vestae v'iolävi? Haud n egö me et Vestälem e mätrem esse: Sed nön voluntäte meä. 
inunö voJuntate de i n1äter sum. Cür ergö Amu1ius irae nön pepercit? Cür mih i infelici 

filiös parvös rapuit? Ubi nun sunt '?" 

Livius. Dre Sagen über die Anfange Roms erzähl t der Ges.chichtsschreiber Uvius en seinem Werk 
,.Ab urbe condita''. das die röm ische Geschichte von der Stadtgründung bis zu seiner eigenen 

Zeit. der Zeit des Augustus, beha ndelt. liviu s m acht dabei kaum einen Unterschied zwischen 

Sage und Geschichte. Aber die m oderne Forschung hat best ätigt , dass Rom tatsächlich im 

8.Jah rhundert v.Ch r. entstanden ist : Damal s ~ch los sen sich die St amme derlat iner und der 

Sabiner au.f den Hügel n- Palat in, Kapitol und Quirinal zu einer Stadt zusammen. Als die Stadt 

wuchs, kamen die übrigen vier Hügel dazu : Vim inal. Esqu il in, Cae lius, Aventi n ( :" S. 272). 

1. E lauter~. arum A ullus Rh~o Silvi zur Vi stolin acht {~ S JB) 

2- E stell ,jn n Stammbaum r ur Vor schic t Rom m1t Jolgrnd 1 P on n: 4 tt os, Amt lius. 

chises, A.sconi -'• u itot, R 

3. D H Uef rzöhlt m i , Sz 

S nen du erlumnst. 

u~, h o Silvia. Romulus, nus 

n die Vorg schicht oms. ~ib an, Ich ; n r~xt rwiihnt n 
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Fortsetzung nächste Seite! 

Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg




Herbst 2019 Einzelprüfungsnummer 62418 

Anlage zu Aufgabe li 1: 

Wo• schatz wn Gr mat•k Lektion 24 II 
Im! Sinntindung 

BI 
(1) Numitor rex erat, dum Amulius eum vicit. 

(2) Rhea Silvia, dum Vestae serviebat, mariturn habere nön debebat. 

(3) Dum Rhea Silvia dormit, Märs el appropinquävit . 

a. Erschließe, was die Subj unktion (unterordnendes Bindewort) 
dum jeweils bedeutet: während..., bis - solange. 
b. Nenne bei dum in Satz {3) den Unttmchied im 

Tempusgebrauch :twischrn Latein und Oeutuh. 

(4) lupa, postquam liberös cönspexit, 

eös alu it . 

Nachdem die Wölfin die Kinder erblickt hatte, 
säugte sie sie. 
c. Nenne bei postquam den Unterschied Im 
Tempu.sgebrallch zwischen Latein und Deutsch. 

(5) Rhea Silvia, quamqualn Vestälis erat, tarnen mäter erat . 

d. Erschließe die Bedeutung von quamquom. 
e. Mit dum, postquam und quamquom hast du nun drei neue Subjunlrtion n gelernt. 
Du kennst bereits die Subjunlctionen si und quia. Ordne nun Jeder der insgesamt fünf 
Subjunktionen eine Sinnrichtung zu: temporal {uitlich}- kausal (~gründend) ­
konzessiv (einschränkend)- konditional {eine Bedingung angebend). 

1!1 Morgen ist heute schon gestern - Zukunftspläne 

1 Vincarnne Numitörern? r-
fserväbitne Märs Iiberos rneös? l ö Märs, serväbisne llberös noströs? 

Si Numitörern vic-erö, rex erö. """'1 

Si liberös serväv~e rit , gaudebö. -\) 

Si Iiberos serväv-eris, gaudebö. _; 

' /!': 
Rhea Silvia ~~ 

f Oas neue Tempus heißt Futur II. Es beschr~ibt ~ine Handlung, die vor einem anderen Geschehen 
in der Zukunft stattfindet. Zeige dieJes Zeitverhältnis an dtm Sätzen. 
g. Formuliere eine passende deutsche Übersetrung. 
h. Erkläre, wie du dir die Zusammensetzung der neuen Form~" l~icht merlcen kannst 
und inwiefern die Form vic·erint (3. P. PI.) abweicht. 

133 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

II Lek t ion 24 l 'bungt'< 

m 7. Gründe ein Stadt. o. Baue die Wörter in 
detnen deutschen Text ein. 

134 

populus - teeturn - templum - regnum ­

multi - copia - forum - locus - mare ­

novus - mirus - magnus - puleher 

Wer soll in deiner Stadt leben~ Sammle 
lateinische Personenbezeichnungen (z. 8.: 

viri}. Wer die meisten findet, gewinnt! 

2. Ab ins Körbchen/ 
a. Wdh/e nur die Nebensatz­
einleitungen aus. 
postq uam - dum - turn - nam - itaque ­

quamquam - en im - quia - den ique - si 

b. Gib die Bedeutungen oller Wartet an 
und ordne sie nach Sinnrichtungen. 

Bilde mit den Subjunktionen deutsche 

54Jtz!Jefüge. 

3. Was für Zeitentl Obersetze und achte 
dabei auf die Temporo 
1. Dum Num itor regnum tenebat, vita 

hominum bona erat. 2. Vita hominum 

bona erat, dum Amul ius regnum vi cepit. 

3. Amulius, postquam regnum cepit, 

mu ttos torsit. 4. Dum Numitor procul a 

patria est , Amu li us filios Rheae Silviae 

rapuit. 

4. Mors macht's möglich. Ordne die 
Subjunktlonen zu und übersetu. 

: si - quamquam - quia 

Mars : "luro: Amu lius pueros necare 

vult, pueri vivent. Vivent, fi lii dei sunt. 

Vivent et urbem Rarnanorum condent. 

Roman i, me semper colent, domini 

omn iumterrarum erunt." 

S. Numitor klagt in der Verbannung. Nenne 
die NebensiJtze und über etze dann 
1. " Dum hic sedeo, f rater meus populum 

torquet. 2. ls homo superbw; me 

superavit, quia regnum petivit . 

3. Postquam me expul it l, miseram Rheam 

meam poena affecit. 4. Quamquam 

patriam amisi , animum non demisi . 

5. Si dei valent, Amulium gladio to llam." 

1) expellere , ·ö, expuli: vertreiben 

Sätze zum Selberbosteln. Sdze 
Haupt· und Nebensätze sinnvoll 
zusammen. 
1) quia liberi in periculo erant - 2) bestia 

ta rnen eos aluit - 3) lupa eos servavit -

4) dum in aqua erant - 5) postquam 

clamorem aud ivit - 6) pueri magna voce 

clamabant - 7) quamquam homines 

erant - 8) lupa ad pueros cucurrit 

[!I 7. Futur-/I-Formen im Tiber ausgesetzt/ 
_ ..{;.<, ~ Rett~ sie, indem du sie auswählst und 
/ • jeweils Stammformen und Bedeutung 

angibst. 

iurabam - intel lexerunt - sollicitaveris ­

cognoscent - violaverimus - fuit - ier it ­

exercetis - perdideratis - convenero 

8. Wer bin ichl a. Übersetze. 
b. Ordne den Aussogen Spr~cher zu: 
Mors - Rhea Sl/vio - AmuJius. 
1. "Quid agam, si Amulius Iiberos 

necaverit?" 2. "Num Romani me colent, si 

Iiberos servavero?" 3. "Decedentne liberi, 

si eos in aquam misero?" 

II Mach's lateinisch! Vervollständige die 
Sätze; achte dabei auf das Tempus 
1. Nachdem Amulius Rheam Silviam 

ergriffen hatte, Numitor infel ix erat. 

2. Fa lls Amuliu s Iiberos tötet (Fut. II), 

Rhea Si lv ia animum demittet. 

m 70. Rhea Si/via staunt -Mors hat iht 
die Zukunft prophezeit. Obersetu. 
1. lncredibilia dixisti, o Mars. 

0
~,. 

2. Sed omnia, quae dixisti, / 

memoria tenebo. 3. Nam unum /~; 
non ignoro: Deifata sciunt. J /)<. 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

Lektion 24 II 
Warum Rom nicht Remora heißt 

Die im Tiber ausgesetzten Zwillinge hätten wohl nicht überlebt, wäre da nicht 
die Wölfin gewesen - und ein Hirtenamens Faustulus. 

a. Nenne alle Nebeniiiue und bestimme deren 
Sinnrichtung. 

b. Sammle die Zeitadverbien im Text und arbeite heraus, 

an elchtn Stellen etwas Neues geschieht (Z. 14-14). 

Faustulus, dum pecora regis custödit, subitö 
incredibilia cönspexit: Prope Tiberim lupa duös 
puerös cüräbat et alebat Quamquam Faustulus 
bestiam timuit, tarnen ad eam accessit. Lupa 

5 autem, postquam eum audivit, caput vertit et 
eum spectävit. Turn puerös lambit1 et - ab eis 
decessit. 
Statim Faustulus puerös sustulit et cum e1s 
domum properävit. Coniünx eius, postquam 

w omnia ä Faustulö aud1vit, 
puerös suscepit et dixit: "Puerös, quös invenisti, 
ut meös filiös alam, quia putö te, Faustule, 

Faustulus und die Zw il inge. 
Gemälde von Piet ro Berrettini ca . 164-

signumdeorum vidisse: Dei volunt nös puerös cüräre et alere. 
Causam ignörö, sed ünum sciö: Si deis päremus, certe nön errämus." 

15 Römulus et Remus multös annös putäbant se Faustuli filiös esse. 
Tandem cögnöverunt se nepötes2 Numitöris esse, cui Amulius regnum rapuerat. 
Postquam Amulium regem ferrö sustulerunt, regnum Numitöri trädiderunt. 
Turn eis placuit in eö locö, ubi lupa eös aluerat, urbem novam condere. 
Auspicia sümpserunt. Turn diü de nömine urbis certäbant3. Denique Rörnulus 

o mürum facere coepit. Turn Remus : "Si ceteri mürum tuum parvum viderint, 
ridebunt!" Römulus autem: "Si tü mürurn meum tetigeris, te necäbö!" 
Quae verba Rernus risit et mürum frätris tränssiluit4 . 

Römulus aut em irae nön pepercit: Frätrem suum necävit. Turn clämävit: 
"Urbi, quam ego condiderö, däbö nömen meum! Rex urbis novae erö." 
1) lambere, -ö, lambi: lecken 2) nepös, nepötis m: hier: der Enkel 3) certäre: streiten, kämpfen 
4) tränssilire, -iö, trä nssilui: überspringen 

c. Erkläre d;e Oberschrift. 
d. Recherchiere, warum Romulus und Remus wegen emes Auspuiums in Strei geffden. 

e. Vergleiche die G~tschichte hier mit der von Kain und Abel im Hinblick auf die ussageabsicht. 

f Sind Romulus und Aeneas Vorbilder! Sammelt in Gruppen Argumente dafur und dagegen. 

Dislrut i rt die Ergebnisse im Plenum. 

135 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

Lektion 24 

li!l Adverbialsätze (kausal, konditional, konzessiv, 
temporal) 

234 

Beiordnung 

1. Wenn zwei oder mehrere gleichrangige Sätze mit einer Konjunk­

tion (et- .,und", autem - .,aber", sed - "aber, sondern") oder mit 

Kommata verbunden werden, spricht man von einer Beiordnung 

(Parataxe). 

Aeneäs in lt aliam venit, nam Tröiam novam condere volebat. 

Satz 1 Konjunktion Satz 2 

Aeneas kam nach Italien, denn er wollte ein neues Troja gründen. 

Unterordnung 
2. Wenn zwei Sätze mit einer Subjunktion (quia - "weil", 

si - "wenn") verbunden werden, spricht man von einer Unter­

ordnung (Hypotaxe). 

Aeneäs in ltaliam ven it, 

quia Tröiam novam condere volebat. 

übergeordneter Satz Subj unktion Nebensatz 

Aeneas kam nach Ital ien, 

weil er ein neues Troja gründen wollte. 

3. Ein Adverbialsatz ist ein Nebensatz, der Angaben zu den 

Umständen der Handlung im übergeordneten Satz macht, z. B. 

indem er den Grund einer Hand lung aufzeigt: Aeneäs in ltaliam 
venit. - "Aeneas kam nach Italien." --7 Warum kam Aeneas nach 

Italien? Aeneäs in ltaliam venit, quia Tröiam novam condere 
volebat. - "Aeneas kam nach Ital ien, weil er ein neues Troja 

gründen wollte." 

dum und postquam 

4. Di e Subjunktionen dum - "während" (nur in dieser Bedeutung!) 

und postquam - "nachdem" stehen im Lateinischen immer mit 

dem gleichen Tempus (absoluter Tempusgebrauch) und drücken 

ein Zeitverhältn is zu r übergeordneten Handlung aus: 

.. dum m. Präs. --7 Gleichzeitigkeit zur übergeordnet en Hand lung 

... postquam m. Perf. --7 Vorzeitigkeit zur übergeordneten Handlung 

Lerntipp 
So unterscheidest du im 
Deutschen einen Nebensatz 
von einem Hauptsatz: Im 
Nebensatz steht das Prädikat 
an letzter Stelle. 

m Aem?äs, quia Tröiam 
novam condere volebat, 
in ltaliam venit. -
"Weil Aeneas ein neu es Troja 
gründen wollte, kam er nach 
Italien ." 
Wenn das Subjekt vor dem 
lat. Nebensatz steht, wird es 
bei der Übersetzung in den 
dt. Nebensatz gezogen. 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

Aeneäs, Didönem cönspexit. dum apud inferös est, 
Präsens Vergangenheitstempus 

Während Aeneas in der Unterwelt war, 
Präteritum 

erblickte er Dido. 
Vergangenheitstempus 

Aeneiis, postquam patriam reliquit, 
Perfekt 

ltaliam petivit . 
Vergangenheitstempus 

Nachdem Aeneas seine Heimat verlassen hatte, 
Plusquamperfekt 

suchte er Italien auf. 
Vergangenheitstern pus 

5. Im Deutschen bestimmt dagegen das Tempus des übergeordneten 
Satzes, welches Tempus im Adverbialsatz steht (-7 L24 ü3) : 

Subjunktion 

dumm. Präs. 

Übergeordnet er Satz 

Präsens 

Übersetzung des 
Adverbialsatzes 

Präsens 

Vergangenheitstempus Präterit um ------postquam m. Perf. Präsens Perfekt 

Vergangenheitstern pus Plusquamperfekt 

Sinnrichtungen der Adverbialsätze 

6. Je nachdem, we lche Art von Umständen der Adverbialsatz angibt, 
unterscheidet man verschiedene Sinnrichtungen: 

Sinnrichtung 

kausal: Grund/Ursache 

konditional : Bedingung 

konzessiv: Einschränkung 

temporal: Zeit 

GeschafftJ 

Subjunktion 

quia - .,we il" 

si - .,wenn, fa lls" 

quamquam- .,obwohl" 

dum - ,.{solange) bis; solange; (m. Präs.) 
während", postquam 
(m. Perf.)- "nachdem" 

Du kennst nun zwei Arten von Nebensätzen, die jeweil s mit unter­
schiedlichen Wörtern eingeleitet we rden: 

• Relativsatz (eingeleitet mit Rel.a!j.llpronomen) : 
Aeneäs, qJJiftlius Veneris est, Tröiam novam condit. 
.,Aeneas, d..er Venus' Sohn ist, gründet ein neues Troj a. " 

~ Adverbialsatz (eingeleitet m it S.u.hj.u.nkfum ~Tl) : 
Aeneas. (I.U.iJ1. deis pärere debet, Didönem relinquit. 
,.Aeneas verlässt Dido, weil er den Göttern gehorchen muss." 

Beim Übersetzen ist es oft h ilfreich, den Nebensatz zuerst zu 
bestimmen. Unterstreiche dazu die Nebensatz-Einleitung und 
klammere den Nebensatz ein. 

Lerntipp 
Die Übersetzung der Zeitver­
hältnisse kennst du schon vom 
Acl (~ l18 Gl S Geschafft !). 

Ein Nebensatz w ird von 
einem Relativpronomen oder 
einer Subjunktion eingeleit et 
und kann nicht allein stehen. 

Seite 9 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

II tektJc.r. ?l 

B Verb: Futur II 

236 

1. Das lateinische Futur II ist ei n weiteres Tempus der Zukunft. 

2. Im Deutschen w ird das Futur II mit einer Form von .,werden" und 

dem Infinitiv Perfekt gebi ldet: ,.er wird gerufen haben". 

Perfekt- Tempus- Personal-
stamm zeichen endung 

lerntipp 
Das Tempuszeichen -eri- ist das 
Signal für das Futur II. 

3. Das Futur II wird gebildet, indem an den Perfektstamm das 

Tempuszeichen -eri- und die Personalendungen angefügt werden. 

Ei ne Ausnahme ist die 1. P. Sg.; hier wird -er- eingefügt: vocäv-er-ö. 

v-Perfekt: vocare 

Singular Plural 

1. P. vocäv-er-ö ich werde vocäv-eri-mus wir werden 
gerufen haben gerufen haben 

2. P. vocäv-eri-s du wirst vocäv-eri-tis ihr werdet 
gerufen haben gerufen haben 

3. P. vocäv-eri-t er/sie/es vocäv-eri-nt sie werden 
wird gerufen haben gerufen haben 

4. Die Bildung des Futur II ist immer gleich. 

u-Perfekt s-Perfekt Reduplikations- Dehnungs-
perfekt perfekt 

monere mittere currere agere 

monu-eri-t m Js-eri-t cucurr-eri-t eg-eri-t 

5. Auch das Futur II von esse, posseund Ire wird so gebildet: 

.. juerö {.,ich werde gewesen sein") ,jueris,juerit,juerimus,fueritis, 
juerint 

.. potuerö (,.ich werde gekonnt haben"), potueris, potuerit, 
potuerimus, potueritis, potuerint 

.. ierö (.,ich werde gegangen se in"), ieris, ierit, ierim us, ieritis, ierint 

vocäv-era-t ~ vocäv-eri-t 
Die Tempuszeichen sind sehr 
ähnl ich: 

-era- ~ Plqupf. 
-eri- ~ Fut. II 

Perfekt ohne 
Veränderung 

defendere 

defend-eri-t 

lerntipp 
fu-erö 
audfv-erit 
fec-erint 
Futur II = Perfektstamm + Fut . I 
von essej-erint (3. P. PI.) 
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Anlage zu Aufgabe II 1: 

EI Verwendung des Futur II 

Quid Amlilius aget, 
Fut ur I 

si de filiis Rheae Silviae audiverit? 
Futur II 

Was w ird Amuliu s tun, wen n er von den Söhnen Rhea Silvias gehört haben wird/gehört hat / hört? 

6. Das Futur II t ri t t fast immer zusammen mit einem Futur I auf und 

drückt eine Vorzeitigkeit gegenüber ei nem Geschehen in der 

Zukunft aus: Es beschreibt eine zukünftige Handlung, die vor 

einem anderen Geschehen in der Zukunft abgeschlossen ist. 

7. Beide Handlungen liegen in der Zukunft, allerdings muss Amulius 

von den Söhnen Rhea Silvias gehört haben (Futur II : audiverit), 

bevor er etwas tun kann (Futur 1: aget ). 

8. Das lat einische Futu r II wird im Deutschen meist mit dem Perfekt 

wiedergegeben. Oft kann es auch mit dem Präsens überset zt 

w erden. 

Geschafft! 

Du kennst nun alle Tempora des Lateinischen: 

· • iul~ 24 

Formen, die mit dem Präsensstamm 
gebildet werden 

Formen, die mit dem Perfektstamm gebildet werden 

Präs. voc-ö 

lm perf. vocä-ba-m 

Fut . l vocä-b-ö 
f -
lnf. Präs. vocä-re 

ich rufe 

ich rief 

ich werde rufen 

rufen 

Perf. vocäv·i ich habe gerufen/ rief 

vocäv-era-m ich hatte gerufen 

vocäv-er-ö 

lnf. Perf. vocäv-isse 

ich w erde gerufen haben 

gerufen (zu) haben 

Da s Präsens bezeichnet einen in der Gegenwart ablaufenden Vorgang oder eine allgemeine 
Fesht ellung. 

Das Imperfekt bezeichnet oft andauernde und wiederho lte Vorgänge (Zustände, Gewohnhe it en, 
Sit uat ionen) in der Vergangenheit. 

Das Perfekt bezeichnet einen in der Vergangenheit abgeschlossenen Vorgang und ist das lat einische 
Erzählt empus. Es bezeichnet auch die Vorzeitigkeit gegenüber einem Vorgang in der Gegenwart. 

Das Plusquamperfekt bezeichnet d ie Vorzeitigkeit gegenüber einem Vorgang in der Vergangenheit. 

Da s Fut ur I bezeichnet einen Vorgang in der Zukunft. 

Das Futur II beze ichnet die Vorzeitigkeit gegenüber einem Vorga ng in der Zukunft. 
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Anlage zu Aufgabe II 2: 

Der LaronJ-ßrunncn im Pa rk vn n Schloss Vcr;a illes. 

Die Lykischen Bauern 

Im kl e inasi ~uischen Lykien gelangt ei n Reisender mir seinem ein heim ischen 
Füh rer an d ~ls Ufer eines Sees , wo sich beiden ein bedrohlicher Anbli ck bie­
rer. M in en im See srehr sclnvarz und d rohend ein alter Al ta r. ach einem 
ch rflirc hrigen G eber erfähn der Fremde von seinem Begle iter Namen u nd 
Geschi ch te, m ir denen der Orr verbu nd en is t: Oie Gört in La rona, _l upiters 
Gelieb te vo r dessen Ehe mir Juno, gelangre ei nst auf de r Fl uch t vor der 
Eifers ucht Junos m it ih ren beiden kurz zu vor au f Oelos geborenen Ki.n dern 
Apollo und Diana in diese G egend. 

Eine Oase in der Wüste 

lamq ue Chimaeriferae, cum sol gravis urerer arva, 
fl n ibus in Lyciae longo dea fcssa Iabore 

1.: s id ereo siccara s iti m collegir ab aesru 
uberaque ebiberanr avidi lacranria nati. 

~ Forte lacum mediocris aquae prospexi r in nms 
valli bus: agresres illi c fru ri cosa legebant 

Chimaeriferus: d ie ChinJ 3ere hen·o rhringcnd ( 7' PSV) - @ Vcrh.: in finilm.• Cl•illhWri/(:me 
L;rcide I H•'p<.Tbarn n übn zwei Zr:i!cn ) - a rva: !-'ekl er- siderco ab aestu: , ·on der H irzc de;; 
Gestirns, von der .' on nenhi rze - si<:carus: <lu>gcrrockne t - sitim colügere (collegi. collatum): 
Dursr beko mmen - uber, cris: die ;v1utn.: rb rust - cbibere (ebibo. cbihi. dJihinun): ,msrr inken . 
aussaut:en - @ .Ji•idi: p r;id ib ri,· (,.g ie rig"") - lactare: J\1Jich geben -- n a ti: die Kind ·r 

'i forte (Ath-. ): zufil lig- lacus, us: ! ~i ch ':__ mediocris, e: mi r ~dnügig: h.: nüf'i g tief - pro­
spicere ~'ru;piu·o. prmpt'.Ü, pro,ptH!!m): vor ;; ;e h crhlicken - in im is, ,vaJiibus: rie f un ren im 
' 1~ 1 - agrest is, c: bauer lich. Subst.: Bauer - fruticosa vimina: buschig ·· \X'eid cnru rcn 

7.3 
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Anlage zu Aufgabe II 2: 

vimina cun1 iuncis gratamque paludibus ulvam. 

i\ccessir posiroque genu 'fitania rcrran1 
presstt, ur haurirct gelidos porura liquores. 

l. Analvsicren Sie metrisch v. 3. Erktiren Sie, vvarun1 hier das !vlerrun1 Init 
der Texraussage korrespondiert. 

2. Der Dichrer rnöchtc am Ant::mg der Geschichte eine landschaftliche At­
mosphäre schaffen. Beschreiben Sie diese. Achten Sie darauf. welche stilis­
tischen und sprachlichen ivt ind er dazu einsetzt. I nwicfcrn unterstützen 
sie jeweils die Aussage? 

3. \X7ic wird die Lage der aus der Fremde kommenden .~/lenschen dargestellt? 
.0-Jennen Sie die \x'örrer und \X/endungen, die diese kennzeichnen~ 

Kein Recht aufWasser? 

1 t) Rustica rurha vetant; dea sie aftata vctanres: 
"Quid prohibetis aquis? Usus cornrnunis aquarum est; 
nec solern propriuin natura nec aera fecit 
nec tcnues undas: ad publica rnunera veni. 
Quae tarnen ur detis, supplex peto. Non ego nostros 

=, abluere hic artus lassaraque n1ernbra paraban1, 
sed relevarc sitiin. Caret os u1nore loquentis 
er EuKes arent, vixque est via vocis in illis. 
Haustus aquae n1ihi nectar erit, viran1que fatebor 
accepisse sin1ul: vitam dederitis in unda. 

iuncus: die Binse- ulva: <..Üs Schilf- gcatus: <lli.genehm. h.: (Schilf), d.1s gerne (an Sümpfen) 
\v:ichst accedere h.: 1dhcr treten-- genu ponere: das Knie beugen- terra.m premere jm.,~·­
si, prawmJ h.: si'-h auf die Erde nicderLt.~sen - Titania: die Tit.mento..:hrcr, d.i. Lnona \si.e 
isr 'l(xhrer des Titanen Coeus) - gelidus: kalr, kühl - potare: tri;lken - Iiquor, oris: 
rlüssigkcir. Nass 

lO rusticus: bäm:rlich, der Bauern - affari: <lnsprcdk'n: ® ·~f/•ttll: erg. t'.il- ® probibclis: eq;. 
me- ® anmmmL•: Prlidikatsnomen nec •.• nec ... nec: weder ... noch ... noch - prop.rius: 
cig~:n, ~ls Eigenrum gehörend- tenues undae: das klare \X'asscr- publica munera: Gaben. 
di~ .. lilen gel;ören- @Ordne: ftmJ:>Jl suppic>x (präd.) pcro, ut t't7 ( = qual'i <mihi> rl<'tis. 

1; abluere: abwasdK"ll - artus~ uum: Glieder. C!iedmaßen -lassatus: ermattet, müde-sitim 
relevare: den Dur~t lindern - carere alqa re: etwas entbehren, nichr h .. 1bcn- umor, oris m.: 
Feuchrigkeir, Flüssigkeit- fauces, ium: Schlund. Kehk- arere: trocken sein- in illis (.::c fiiu­
cil-m.') ... haustus, u;: Schluck lrunk- nectar, aris: Nektar (der (;önerrrank)- ® dt'dc>;·üjs: 
eigtl. Fut. ll. hier mir Fut. 1 zu üb(.rsew:n -- in tmda: im \\~1sser. d.h. mit dem \X1asser 
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Anlage zu Aufgabe II 2: 

.:>o Hi quoque vos moveanr, qui nosrro bracchia rendunt 
parva sinu." Er casu rendebanr bracchia nati . 
Qucm non blanda deae pomissent verba movcre? 
Hi ramen ora nrem perstanr prohibere minasgue, 
ni procul abscedar, convici :~ que insuper addunr. 

25 Nec sa ris esr: ipsos eriam pedibusguc manuque 

rurbavere lacus imoque e gurgite mollem 
huc illuc limum saltu moverc maligno. 

1~ inrtmo;pbosm 6..34 8-.36 5 

l. Bestimmen Sie di e Parrizipicn im 
Text. 

2 . Stellen Sie das metrische Schema zu 
v. 27 her. 

3. Die Lcure irn Teich reagieren harr. 
Zeigen Sie. wi e deren Reak tion 
sprach lich ges taltet isr. 

4 . Die Frau begrü ndet ihr Recht auf 
\XIa ·ser. Cebe~1 Sie die Gründe dafür 
an. ErlJären Sie, inwiefern sich ihre 
Aussage als allgemeingültig erweisr. 

5. D ie Göttin möchte \IOr al lem das 
Mitgefühl der Bauern erregen. Stel­
len Sie alle \Xförrer und \X/endungen 
zusam men, mir denen sie d ies errei ­
chen wilL 

6 . Prüfen Sie, welche \Xiorre aus dem 
'li:·xr sich der Götrin in den Mund 
legen laso;en, die auf dem LHona­
Brunne n 1111 Park von Schloss 
Herrcnchiernsce srehc 

Luona auf dem ßrunnen im Park 
von Sch luss Hern.: nchiemscc . 

..'0 (!;) JIIOl'eant: lussi' L.sol k n ... " } - bracchium: Arm - tcndcre h .: ;J Ussrrecken - sinus, us: 
ßrusr. Schoß - ® <i;J> ttosrro siuu - ca.su (AdY): wf"dllig- bla.ndus: schmeichelnd - per­
stare: verharren . forr E1hren- minae, arum: Dro hu ngen-ni = ll i_,; - procul abscedere: ,,..·eir 
wcg~ehc:n - convicia, orum: B sch impfung ·n . Schmähworte 

2'i nnbare h.: aufi.\ ühlcn, uüben - imo e gurgite: aus der Tiefe dc · ~ia~ sers - huc ... illuc: h ier­
h in und dunh in - limus: Schhmm - saltus, us ( ~ s,t!ir!?) : .-prung - malignus: bö~willig 
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Anlage zu Aufgabe II 2: 

Übersetzung des Ovid-Textes Metamorphosen 6, 339-365: 

In Lyciens Gefilden, der Heimat der Chimaera, brannte die Sonne unbarmherzig auf die Felder herab. 
Hier hatte Latona, von den langen Mühen erschöpft, in der Sonnenhitze Durst bekommen, und gierig 
hatten die Kinder ihre milchspendenden Brüste leergetrunken. Da erblickte sie zufällig einen See mit 
niedrigem Wasserspiegel ganz unten im Tal. Dort sammelten Bauern Ruten vom Weidengebüsch, 
Binsen und Schilfrohr, das gern am Sumpf wächst. Die Titanide trat herzu, drückte das Knie auf die 
Erde, um das kühle Nass zu schöpfen und zu trinken. Doch die Bauernschar verbietet es ihr. Da sprach 
die Göttin folgendermaßen zu ihnen: "Was haltet ihr mich vom Wasser fern? Die Nutzung des 
Wassers ist eines jeden Recht. Die Natur hat weder die Sonne noch die Luft noch die klaren Wellen 
jemandem als Eigentum gegeben. Ich bin gekommen, etwas zu empfangen, das allen zusteht. Dennoch 
bitte ich euch kniefällig, es mir zu geben. Ich hatte nicht etwa vor, unsere müden Glieder hier zu 
waschen, sondern nur den Durst zu löschen. Während ich spreche ist mein Mund trocken, die Kehle ist 
ausgedörrt, und die Stimme findet darin kaum mehr einen Weg. Eine Handvoll Wasser wird für mich 
Nektar sein, und ich werde bekennen, dass mir damit zugleich das Leben geschenkt worden ist; ja, im 
Wasser werdet ihr mir das Leben geschenkt haben. Auch mögen euch diese Kinder rühren, die von 
meiner Brust ihre kleinen Ärmchen nach euch ausstrecken." Und wirklich streckten die Kinder gerade 
die Ärmchen aus. Wen hätten nicht die schmeichelnden Worte der Göttin rühren können? Diese 
Männer aber beharren darauf, die Flehende fernzuhalten, und :fiigen obendrein Drohungen und 
Schmähungen hinzu, falls sie nicht weit fortgehe. Und auch damit noch nicht genug: Mit Händen und 
Füßen trübten sie den See und rührten aus der Wassertiefe weichen Schlamm auf, indem sie boshaft 
hin- und hersprangen. 

(Übersetzung nach Michael von Albrecht) 
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